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Inserate

Crown Amber Capital 
Establishment 

in Liquidation, Vaduz 
Durch Beschluss des Inhabers der 
Gründerrechte vom 15. 2. 2022 tritt 
das Unternehmen in Liquidation. 
Allfällige Gläubiger werden hier-
durch aufgefordert, ihre Ansprüche 
beim Liquidator anzumelden.

 Der Liquidator

PROCONS CONSULTING 
ESTABLISHMENT, 

in Liquidation, Vaduz 
Laut Beschluss des Inhabers der 
Gründerrechte vom 7. 2. 2022 tritt 
die Firma in Liquidation. Allfällige 
Gläubiger werden hierdurch aufge-
fordert ihre Ansprüche unverzüg-
lich beim Liquidator anzumelden.

 Der Liquidator

UNITED CLINICS 
AKTIENGESELLSCHAFT,

Vaduz 
Laut Protokoll der a. o. Generalver-
sammlung vom 14. 2. 2022 tritt die 
Firma in Liquidation. Allfällige Gläu-
biger werden hierdurch aufgefor-
dert ihre Ansprüche unverzüglich 
beim Liquidator anzumelden.

 Der Liquidator

Waterberg 
Conservation & Finance

Ltd., Vaduz 
Die Firma Waterberg Conservation & Fi-
nance Ltd., Vaduz, ist laut Beschluss der 
ausserordentlichen Generalversamm-
lung vom 9. 2. 2022 in Liquidation ge-
treten. Allfällige Gläubiger werden hier-
mit aufgefordert, ihre Ansprüche beim 
Liquidator anzumelden.

 Der Liquidator

mbeconsult establishment, 
Vaduz 

Gemäss Beschluss der Inhaberin 
der Gründerrechte vom 15. 2. 2022 
ist die Gesellschaft in Liquidation ge-
treten. Allfällige Gläubiger werden 
aufgefordert, ihre Ansprüche un-
verzüglich beim Liquidator anzu-
melden.

Vaduz, 15. 2. 2022

 Der Liquidator

Star-Comedian Bernhard 
Hoëcker wieder in Hochform
Humorvoll Im vollen TAK 
gab es am Freitag viel Begeis-
terung: Bernhard Hoëcker 
trat in seinem Kabarettstück 
«Morgen war gestern alles 
besser» auf.

VON EDGAR SCHMIDT

Bernhard Hoëcker, der 1970 gebore-
ne deutsche Schauspieler, Komiker 
und Moderator (zum Beispiel 
«Switch», «Wer weiss denn so was?», 
Rateteam von «Genial daneben»), 
trat nach Corona wieder frisch und 
quirlig im TAK vor seine zahlreichen 
Fans; denn Hoëcker wurde vor al-
lem durch das Fernsehen seit Jahren 
sehr populär. Der 1,59 kleine Mann 
ist ein grosser Star seines Metiers ge-
worden. Als blitzgescheiter, bei vie-
len Quiz-Sendungen strahlender 
Besserwisser alias lustiger Klug-

scheisser brillierte er oft, im TAK 
präsentierte der Künstler, stets die 
Bühne mit rasanten Schritten be-
herrschend, ein pulsierendes Kaba-
rettprogramm unter dem Motto 
«Morgen war gestern alles besser». 
Es war, treffend mit Bildern auf der 
Video-Leinwand untermalt, ein mit 
überaus f lotter Zunge servierter 
Streifzug durch Vergangenheit und 
Gegenwart im Vergleich der Erin-
nerung. Was war besser, schlech-
ter; früher, jetzt? Bernhard 
konnte als versierter Pointen-
schleuderer seine Fans 
zu Lachsalven animie-
ren. Zu den Wortkaska-
den bot der Comedi-
an auch  eine clow-
neske Mimik von Kopf 
bis Fuss. Requisiten 
braucht er nicht.
Bernhard Hoëckers 
Programm ist trotz Er-
innerung an das Ges-

tern aktuell, er vermeidet aber strikt 
etwa Politik, Kirche oder die Impf-
Problematik. Es gibt sonst noch ge-
nug Stoff – Benzinauto/Elektroauto, 
alte Spiele/Computerspiele, das edle 
Hochdeutsch und seine Verhunzung 
durch das wirre Idiom der Jugend-
sprache, Goldene Hochzeit und Lie-
be heute. Das und noch viel mehr, 
was die Menschen tagtäglich be-

wegt, bot der kleine grosse 
Bernhard Hoëcker mit Humor 

und sanfter Kritik, die im-
mer ohne Untergriffe unter-
haltend ist und nie morali-

sierend wirkt. Das fröhli-
che Publikum mach-

te der Spassvogel 
mehrmals zum Dia-
logpartner.

Bernhard 
Hoëcker. (Foto: 
Michael Zanghellini)

TAK Anna Kicker und Yukie Togashi im Duo
SCHAAN Bei der gestrigen Sonntagsmatinee im TAK spielte die Oboistin Anna 
Kicker Werke von Arnold, C. Ph. E. Bach und Antonio Pasculli. Begleitet wurde 
sie dabei von der Pianistin Yukie Togashi aus Hiroshima. Die Japanerin ist seit 
2009 Dozentin am Landeskonservatorium Voralberg. (Foto: ZVG)

Minguet Quartett: Expressive Gefühlsfarben
Tiefgehend Erstaunlich, mit welch emotionaler und virtuoser Kraft das Kölner Minguet Quartett am Sonntagabend 
im Vaduzer Rathaussaal drei Streichquartette von Mozart, Rheinberger und Mendelssohn Bartholdy interpretierte.

Beim gemischten Doppel des 
Minguet Quartetts kann 
man den Begriff  «Streich»-
Quartett wörtlich nehmen. 

Denn die zwei Herren und zwei 
Damen an Violine, Viola und Cello 
malen in Intonation und Agogik die 
Stücke, die sie spielen, mit eleganten 
und energischen Pinselstrichen wie 
Gemälde in dichtem Pastell. Und das 
in solch eingespielter Einigkeit, dass 
sich die Frequenzen durch Resonanz 
verstärken, so als sässen nicht vier 
Musiker auf der Bühne, sondern acht 
oder zwölf. Dadurch klingt auch ein 
Piano oder Mezzo wie ein gebändig-
tes Forte mit unterliegender Span-
nung, die den Zuhörer in magischen 
Bann zwingt. 
Auf der anderen Seite punkten die 
vier Streicher mit grösstmöglicher 
Natürlichkeit. Sie nähern sich den 
Werken, die sie spielen, mit hörba-
rem Respekt für die jeweiligen Kom-
ponisten und vermitteln gleichzeitig 
eine solch ungenierte Neugier und 
Entdeckerfreude, als würden sie 
versuchen, durch genaue Blicke aus 
verschiedenen Perspektiven mög-
lichst alle Facetten einer Kompositi-
on quasi dreidimensional auszu-
leuchten. So werden aus farbigen 
Tongemälden letztlich farbige Ton-
skulpturen.

Mozart modern
Das alles zeigte sich schon zum Auf-
takt des Abends mit W. A. Mozarts 
«Dissonanzen-Quartett» KV 465. Un-
üblich für ein Streichquartett startet 
Mozart diese Komposition mit einem 
sinfonischen Adagio, in dem lang-
sam harmonische Schichten aufge-
baut werden. Die tonalen Querstän-
de und Reibungen in diesen Schich-
tungen klangen nur für damalige Oh-
ren anno 1785 noch ungewöhnlich 
dissonant, für heutige Ohren klingt 
die Einleitung einfach unerwartet 
modern. Ohnehin löst sich bald ein 
tänzerisch und leicht wirkendes Al-
legro aus dieser Einleitung, wobei es 
der gespannten Zurückhaltung des 

Minguet Quartetts zu verdanken 
war, dass die Klänge nicht mit Kraft, 
sondern mit organischer Energie wie 
aufgehende und nicht aufplatzende 
Knospen erblühten. Mit sehr gepfleg-
ter Intonationskultur wurden die 
Phrasen mit speziellem Effekt auf die 
aktiv zuhörenden Publikumsohren 
zum Teil nur angekitzelt. 
Das sehnsuchtsvolle Ziehen in Herz 
und Ohr setzte sich dann in der 
höchst sanglich angelegten lyri-
schen Arie des «Andante cantabile» 
im zweiten Satz fort.
Ungewöhnlich auch das Menuetto 
des dritten Satzes, welches sich in 
seiner Kunstfertigkeit deutlich über 
die damaligen Tanzbodenerforder-
nisse erhob. Und wer schliesslich im 
«Allegro» des vierten Satzes ver-
meinte, den bekannt verspielten Mo-
zart wiederzuentdecken, wurde von 
einigen kurzen dramatischen Se-
quenzen überrascht, die zeigten, 
dass Mozart generell weit weniger 
harmlos war, als er uns heute oft er-
scheint.

Eigentlich erstaunlich, dass der 
Komponist J. G. Rheinberger, der 
schon als Jugendlicher ein Dutzend 
Streichquartette komponiert hatte, 
zeitlebens nur zwei Streichquartette 
autorisiert veröffentlichte. Sein op. 
89 in c-Moll stammt aus dem Jahr 
1875 und wurde am 1. Februar 1876 
vom Florentiner Quartett in Amster-
dam uraufgeführt. Tiefe romanti-
sche Empfindung ist auch in dieser 
viersätzigen Komposition des gros-
sen Vaduzers, der seinerzeit in Mün-
chen so überzeugend Karriere mach-
te, Programm. Der tänzerische Auf-
takt im «Allegro non troppo» wirkt 
hüpfend und raumgreifend, die ro-
mantische Dramatik ist getränkt von 
Gravität, die Ernsthaftigkeit der Ge-
fühle finden liedhaften Ausdruck 
und die Aufwallungen zeigen zum 
Teil fast schmerzhafte Empfindun-
gen – und sei es auch nur gegenüber 
dem Übermass der aufbrechenden 
Gefühle.
Die überreichen Empfindungen des 
Komponisten, der schöne Schmerz, 

zeigt sich auch im wehmütig schwel-
gerischen «Adagio espressivo» des 
zweiten Satzes. Die geradezu ver-
spielte Leichtigkeit im «Non troppo 
vivo» des Scherzos hätte man sich 
nach den vorangegangenen Ge-
fühlsentladungen dann allerdings 
nicht erwartet. Unerwartet auch 
der Auftakt zum Finale im «Alleg-
retto», der wie ein ungarischer 
Tanz startet, sich dann aber von der 
strengen Form löst und viele emoti-
onale Windböen expressiv durch 
die Takte wehen lässt, um sich 
schliesslich in eine fulminant auf-
brausende Finalstrecke zu ergies-
sen.

Überschäumender Schmerz
Nach diesen beiden intensiv emotio-
nalen Werken war eine kurze Pause 
wahrhaftig nötig, denn schliesslich 
wollte das Minguet Quartett noch 
mit Felix Mendelssohn Bartholdys 
letztem Streichquartett op. 80 ein 
weiteres emotionales Intensivpaket 
an den Schluss des Programms stel-

len. Mendelssohns f-Moll-Quartett 
entstand nur kurze Zeit nach dem 
für den Komponisten zutiefst er-
schütternden Tod seiner geliebten 
Schwester Fanny Hensel, die im Mai 
1847 während einer Chorprobe ei-
nen letalen Schlaganfall erlitt. Als 
Mendelssohn das Quartett im Sep-
tember 1847 beendete, hatte er 
selbst nur noch zwei Monate zu le-
ben. So wurde es nicht nur eine Art 
«Requiem auf Fanny», sondern letzt-
lich auch sein eigenes.
Das «Allegro vivace assai» des ersten 
Satzes beginnt schon mit einem 
dräuenden Sturmwind, vom Mingu-
et Quartett mit unglaublich energie-
geladenem Zug gespielt. Es ist ein ve-
ritables Gewitter mit strengem Ge-
fühl, mit einer kaum zu bändigen-
den Verzweiflung, einem überwälti-
genden Schmerz, der versucht, äus-
serlich Haltung zu bewahren.
Das «Allegro assai» des zweiten Sat-
zes unternimmt dann einen neuerli-
chen Anlauf, den drängenden Ge-
fühlen Herr zu werden. Dieses Mal 
mit etwas mehr Räsonieren und ver-
suchten Selbsttröstungen durch gu-
te Erinnerungen an die geliebte 
Schwester.
Im «Adagio» des dritten Satzes of-
fenbart sich dann eine ergebene 
Wehmut, so als läge auch ein wenig 
Trost in der Erschöpfung nach ei-
nem Gefühlsausbruch. Im «Allgro 
molto» des Finales kommt neuerlich 
ein Sturmwind auf, es entlädt sich 
ein emotionales Gewitter mit Blitz 
und Donner, und die rasante Final-
strecke drängt furios und unbarm-
herzig zum erwartbaren Ende. Aber 
in dieser Schlussstrecke offenbart 
sich auch eine standhafte Haltung 
des Komponisten, ein unterschrifts-
reifes «Hier stehe ich» trotz oder we-
gen der vorab durchlittenen Gefüh-
le. Der Komponist setzt sich kurz vor 
seinem Tod noch selbst ein Denk-
mal. Und die Musiker des Minguett 
Quartetts setzten einen denkwürdi-
gen Abend. Langer Applaus mit kur-
zer Zugabe.  ( jm)

Das Quartett aus Köln nahm das Publikum mit auf eine Reise durch die Werke bekannter Komponisten. (Foto: Paul Trummer)
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